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§ 1 Grundvorschriften 
(1) Wer Letztverbrauchern gewerbs- oder ge-
schäftsmäßig oder regelmäßig in sonstiger Weise 
Waren oder Leistungen anbietet oder als Anbieter 
von Waren oder Leistungen gegenüber Letzt-
verbrauchern unter Angabe von Preisen wirbt, hat 
die Preise anzugeben, die einschließlich der 
Umsatzsteuer und sonstiger Preisbestandteile zu 
zahlen sind (Gesamtpreise). Soweit es der allge-
meinen Verkehrsauffassung entspricht, sind auch 
die Verkaufs- oder Leistungseinheit und die Güte-
bezeichnung anzugeben, auf die sich die Preise 
beziehen. Auf die Bereitschaft, über den ange-
gebenen Preis zu verhandeln, kann hingewiesen 
werden, soweit es der allgemeinen Verkehrsauf-
fassung entspricht und Rechtsvorschriften nicht 
entgegenstehen. 

(6) Die Angaben nach dieser Verordnung müssen 
der allgemeinen Verkehrsauffassung und den 
Grundsätzen von Preisklarheit und Preiswahrheit 
entsprechen. Wer zu Angaben nach dieser 
Verordnung verpflichtet ist, hat diese dem Angebot 
oder der Werbung eindeutig zuzuordnen sowie 
leicht erkennbar und deutlich lesbar oder sonst gut 
wahrnehmbar zu machen. Bei der Aufgliederung 
von Preisen sind die Gesamtpreise hervorzuheben. 

§ 2 Grundpreis 
(1) Wer Letztverbrauchern gewerbs- oder ge-
schäftsmäßig oder regelmäßig in sonstiger Weise 
Waren in Fertigpackungen, offenen Packungen 
oder als Verkaufseinheiten ohne Umhüllung nach 
Gewicht, Volumen, Länge oder Fläche anbietet, hat 
neben dem Gesamtpreis auch den Preis je 
Mengeneinheit einschließlich der Umsatzsteuer und 
sonstiger Preisbestandteile (Grundpreis) in unmit-
telbarer Nähe des Gesamtpreises gemäß Absatz 3 
Satz 1, 2, 4 oder 5 anzugeben. Dies gilt auch für 
denjenigen, der als Anbieter dieser Waren gegen-
über Letztverbrauchern unter Angabe von Preisen 
wirbt. Auf die Angabe des Grundpreises kann ver-
zichtet werden, wenn dieser mit dem Gesamtpreis 
identisch ist. 

(3) Die Mengeneinheit für den Grundpreis ist jeweils 
1 Kilogramm, 1 Liter, 1 Kubikmeter, 1 Meter oder 
1 Quadratmeter der Ware. Bei Waren, deren 
Nenngewicht oder Nennvolumen üblicherweise 
250 Gramm  oder  Milliliter  nicht  übersteigt,  dürfen 
als Mengeneinheit für den Grundpreis 100 Gramm 
oder Milliliter verwendet werden. Bei nach Gewicht 
oder nach Volumen angebotener loser Ware ist als 
Mengeneinheit für den Grundpreis entsprechend 
der   allgemeinen   Verkehrsauffassung   entweder 
1 Kilogramm oder 100 Gramm oder 1 Liter oder 100 
Milliliter zu verwenden. Bei Waren, die üblicher- 

weise in Mengen von 100 Liter und mehr, 50 Kilo-
gramm und mehr oder 100 Meter und mehr abge-
geben werden, ist für den Grundpreis die Mengen-
einheit zu verwenden, die der allgemeinen 
Verkehrsauffassung entspricht. Bei Waren, bei 
denen das Abtropfgewicht anzugeben ist, ist der 
Grundpreis auf das angegebene Abtropfgewicht zu 
beziehen. 

§ 5 Leistungen 
(1) Wer Leistungen anbietet, hat ein Preis-
verzeichnis mit den Preisen für seine wesentlichen 
Leistungen oder in den Fällen des § 1 Abs. 3 mit 
seinen Verrechnungssätzen aufzustellen. Dieses ist 
im Geschäftslokal oder am sonstigen Ort des 
Leistungsangebots und, sofern vorhanden, zusätz-
lich im Schaufenster oder Schaukasten anzu-
bringen. Ort des Leistungsangebots ist auch die 
Bildschirmanzeige. Wird eine Leistung über 
Bildschirmanzeige erbracht und nach Einheiten 
berechnet, ist eine gesonderte Anzeige über den 
Preis der fortlaufenden Nutzung unentgeltlich 
anzubieten. 

(2) Werden entsprechend der allgemeinen Ver-
kehrsauffassung die Preise und Verrechnungssätze 
für sämtliche angebotenen Leistungen in Preis-
verzeichnisse aufgenommen, so sind diese zur 
Einsichtnahme am Ort des Leistungsangebots 
bereitzuhalten, wenn das Anbringen der Preis-
verzeichnisse wegen ihres Umfangs nicht zumutbar 
ist. 

§ 7 Gaststätten, Beherbergungsbetriebe 
(1) In Gaststätten und ähnlichen Betrieben, in 
denen Speisen oder Getränke angeboten werden, 
sind die Preise in Preisverzeichnissen anzugeben. 
Die Preisverzeichnisse sind entweder auf Tischen 
aufzulegen oder jedem Gast vor Entgegennahme 
von Bestellungen und auf Verlangen bei Abrech-
nung vorzulegen oder gut lesbar anzubringen. 
Werden Speisen und Getränke gemäß § 4 Abs. 1 
angeboten, so muss die Preisangabe dieser 
Vorschrift entsprechen. 

(2) Neben dem Eingang der Gaststätte ist ein 
Preisverzeichnis anzubringen, aus dem die Preise 
für die wesentlichen angebotenen Speisen und 
Getränke ersichtlich sind. Ist der Gaststättenbetrieb 
Teil eines Handelsbetriebes, so genügt das Anbrin-
gen des Preisverzeichnisses am Eingang des 
Gaststättenteils.  

(4) Kann in Gaststätten- und Beherbergungsbetrie-
ben eine Telekommunikationsanlage benutzt wer-
den, so ist der bei Benutzung geforderte Preis je 
Minute oder je Benutzung in der Nähe der Tele-
kommunikationsanlage anzugeben.

Preisangaben im Gaststättengewerbe
Preisangabenverordnung
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Gaststättengesetz

§ 6 Ausschank alkoholfreier Getränke 

Ist der Ausschank alkoholischer Getränke gestattet, 
so sind auf Verlangen auch alkoholfreie Getränke 
zum Verzehr an Ort und Stelle zu verabreichen. 
Davon ist mindestens ein alkoholfreies Getränk 
nicht teurer zu verabreichen als das billigste 
alkoholische Getränk. Der Preisvergleich erfolgt 
hierbei auch auf der Grundlage des hochge-
rechneten Preises für einen Liter der betreffenden 
Getränke. Die Erlaubnisbehörde kann für den 
Ausschank aus Automaten Ausnahmen zulassen.

§ 20 Allgemeine Verbote 
Verboten ist, … 

3. im Gaststättengewerbe das Verabreichen von 
Speisen von der Bestellung von Getränken 
abhängig zu machen oder bei der Nichtbestellung 
von Getränken die Preise zu erhöhen, 

4. im Gaststättengewerbe das Verabreichen 
alkoholfreier Getränke von der Bestellung alkoho-
lischer Getränke abhängig zu machen oder bei der 
Nichtbestellung alkoholischer Getränke die Preise 
zu erhöhen. 
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	Formularuebersicht: 


